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Statistik und Arbeitsschwerpunkte im Jahr 2015 der AWO Schuldner- und Insolvenzberatung

Im Verlauf des Jahres 2015 suchten 681 
Ratsuchende Unterstützung in der AWO 
Schuldner- und Insolvenzberatungsstelle 
Pirna sowie deren Außenstellen Heidenau 
und Neustadt in Sachsen. Dabei kam es 
zu 1662 Beratungskontakten. Unter Be-
rücksichtigung der Familiensysteme der 
Ratsuchenden profitierten 1.602 Perso-
nen von der Beratung, davon 624 Kinder 
unter 18 Jahren.
47 Prozent der Neuklienten bezogen 
ausschließlich oder ergänzend zu ihrem 
sonstigen Einkommen Leistungen nach 
SGB II (Hartz IV). Gut 10 Prozent aller 
Ratsuchenden besaßen beim Erstkontakt 
aktuelle Mietschulden, knapp 10 Prozent 

aktuelle Stromschulden sowie 8,5 Pro-
zent Straf- oder Bußgelder. Bei diesen 
so genannten Primärschulden besteht im 
Rahmen der Krisenintervention sofortiger 
Handlungsbedarf. 
Darüber hinaus wurde zu Themen wie 
Zwangsvollstreckung, Pfändungsschutz-
Konto, Lohnpfändungstabelle, Inkasso 
und anderen beraten. Nach der Sicherung 
des Lebensunterhaltes sucht die Schuld-
nerberatung gemeinsam mit den Ratsu-
chenden nach einer Perspektive, einem 
Weg aus den Schulden.

Die Schuldnerberatung der AWO ist kos-
tenfrei.

Kontakt:
AWO Schuldner- und Insolvenzberatung
Außenstelle Heidenau
Bahnhofstraße 8 | Stadthaus
01809 Heidenau
Telefon 03529 5973941
Telefax 03501 443425
sb.heidenau@awo-sonnenstein.de

Sprechzeit:
Mittwoch 9 - 12 und 13 - 15 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Birgit Bach
Öffentlichkeitsarbeit
AWO Sachsen

Erfolgreiche Freizeitbörse

Am 29. Februar fand in der Senioren-
wohnanlage „Sonnenhof“ die erste Frei-
zeitbörse in Heidenau statt. Natürlich 
nicht nur für Senioren, sondern für Inte-
ressierte aller Altersklassen! Wie bei den 
im Sommer stattfindenden Vereinsmeilen 
waren auch bei der ersten Freizeitbörse 
jede Menge Interessierte vor Ort.

Die Besucher konnten sich ungezwungen 
über die vielfältigen Freizeitangebote in 
Heidenau informieren. Da konnte z. B. die 
DLRG zu ihren Aufgaben befragt werden, 
das Medienzentrum Heidenau kennenge-
lernt werden oder die abwechslungsrei-
chen Angebote der Heidenauer Vereine 
wie des kleinKunstvereins, des Singekrei-
ses, des Kammerorchesters, von Natura 
Sanat und auch des Schachklubs ange-
schaut bzw. ausprobiert werden.

Über 20 Heidenauer Vereine und Einrich-
tungen nutzten diese Möglichkeit, um mit 
den Besuchern ins Gespräch zu kom-
men. Wissenswertes gab es u. a. auch 
an den Ständen des Zentrumsmanage-
ments, des Stadtteilmanagements, des 
Tourismusvereins oder des Behinderten-
beauftragten des Landkreises zu hören. 
Natürlich waren auch beide Jugendhäu-
ser Heidenaus, der Nachbarschaftsver-

An zahlreichen Tischen informierten sich die Besucher über die vielfältigen Angebote 
der Freizeitbörse - Foto: Stadt Heidenau

ein, der Städtepartnerschaftsverein sowie 
der Philatelistenverein und auch der Ma-
gische Zirkel mit vielen bunten Aktionen 
vor Ort. Ebenso begrüßten die Freiwilli-
genzentrale Pirna, die Behindertenhilfe 
der Diakonie Pirna und das DRK Pirna 
zahlreiche Besucher an ihren Tischen.
Im Anschluss an die Freizeitbörse fand ein 

Workshop „Teilhabe für alle“ statt. Dabei 
ging es besonders darum, Freizeitange-
bote für Menschen mit und ohne Behin-
derung anzubieten und für alle erlebbar zu 
gestalten.
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